
1. Korinther 8 

Einstieg: Beschreiben Sie eine Situation in Ihrem Leben, in der Sie sich besonders frei gefühlt haben. 
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1 . Wie würden Sie in eigenen Worten das Problem oder Thema beschreiben, mit dem sich Paulus in diesem Kapitel beschäftigt? 

2 . Wie würde Paulus nach dem, was Sie in diesem Kapitel lesen, die Freiheit des Christen definieren? 

3 . EINZELHEITEN BEACHTEN - Versuchen Sie, die folgende Frage zu beantworten, ohne in Ihrer Bibel nachzusehen: Welche kurze Aussage macht Paulus in Vers 3 über den Menschen, der Gott liebt? 
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1 . Würden Sie sagen, dass Sie beim Lesen und bei der Bearbeitung dieses Kapitels besondere Geduld brauchen, um es zu verstehen? Wenn ja, warum? 

2 . Würden Sie sagen, dass es in Vers 2 eher um Wissen , um Stolz oder um geistliches Wachstum geht? Erklären Sie Ihre Antwort. 
1Kor 8,2 Wenn jemand sich dünkt, er erkenne etwas, so hat er noch nicht erkannt, {O. nach and. Les.: er wisse etwas, so hat er noch gar nichts erkannt} wie man erkennen soll; 

3 . Wie würden Sie nun, da Sie den 1 . Korintherbrief zur Hälfte durchgelesen haben, die wichtigsten Lehren dieses Briefes zusammenfassen? 
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1 . Sehen Sie sich aufmerksam die wichtigsten Lehren dieses Kapitels an. Was ist Ihrer Meinung nach schwerer für einen Christen - dieses Kapitel zu verstehen oder es in die Praxis umzusetzen? 

2 . Inwiefern fällt es, je älter Sie werden, immer leichter, dem Gebot in Vers 9 zu gehorchen? Inwiefern wird es immer schwieriger? 
1Kor 8,9 Sehet aber zu, dass nicht etwa dieses euer Recht {O. diese eure Freiheit, Macht; so auch Kap. 9,4. 5.} den Schwachen zum Anstoß werde. 
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Ist Ihre Sichtweise von Gott groß genug? Sehen Sie sich in Vers 6 die Beschreibungen von Gott und Jesus Christus und ihre Beziehung zu "allen Dingen" noch einmal an. Vergleichen Sie nun diesen Vers mit den folgenden Bibelstellen, in denen es auch um das Thema "alle Dinge" geht, und sprechen Sie darüber, inwiefern diese Stellen unsere Sichtweise von Gott erweitern können: Römer 11,36; Epheser 1,9-10; Kolosser 1,16-17; 1,20; Hebräer 1,3; Offenbarung 4,11 ..
1Kor 8,6 so ist doch für uns ein Gott, der Vater, von welchem alle Dinge sind, und wir für ihn, und ein Herr, Jesus Christus, durch welchen alle Dinge sind, und wir durch ihn. 
	Röm 11,36 Denn von ihm und durch ihn und für ihn sind alle Dinge; ihm sei die Herrlichkeit in Ewigkeit! Amen. 

	Eph 1,9 indem er uns kundgetan hat das Geheimnis seines Willens, nach seinem Wohlgefallen, das er sich vorgesetzt hat in sich selbst 

	Eph 1,10 für die Verwaltung {O. den Haushalt} der Fülle der Zeiten: alles unter ein Haupt zusammenzubringen in dem Christus, {O. in dem Christus als Haupt zusammenzufassen; im Griech. ein Zeitwort} das was in den Himmeln und das, was auf der Erde ist, in ihm, 

	Kol 1,16 Denn durch ihn {W. in ihm, d.h. in der Kraft seiner Person} sind alle Dinge geschaffen worden, die in den Himmeln und die auf der Erde, die sichtbaren und die unsichtbaren, es seien Throne oder Herrschaften oder Fürstentümer oder Gewalten: alle Dinge sind durch ihn und für ihn geschaffen. 

	Kol 1,17 Und er ist vor allen, und alle Dinge bestehen zusammen durch ihn. 

	Kol 1,20 und durch ihn alle Dinge mit sich zu versöhnen, indem {O. nachdem} er Frieden gemacht hat durch das Blut seines Kreuzes, durch ihn, es seien die Dinge auf der Erde oder die Dinge in den Himmeln. 

	Hebr 1,3 welcher, der Abglanz {Eig. die Ausstrahlung} seiner Herrlichkeit und der Abdruck seines Wesens seiend und alle Dinge durch das Wort seiner {d.h. seiner eigenen} Macht tragend, nachdem er [durch sich selbst] die Reinigung der Sünden bewirkt, sich gesetzt hat zur Rechten der Majestät in der Höhe; 

	Offb 4,11 Du bist würdig, o unser Herr und unser Gott, zu nehmen die Herrlichkeit und die Ehre und die Macht; denn du hast alle Dinge {O. das All} erschaffen, und deines Willens wegen waren sie und sind sie erschaffen worden. 


